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Kurzfassung 

Holz ist einer der wichtigsten Werkstoffe, die bei der Herstellung von Musikinstrumenten 
eingesetzt werden. Hierbei kommen unterschiedlichste Hölzer zum Einsatz, die 
verschiedenste Funktionen erfüllen müssen. Zusätzlich besteht bei Naturmaterialien wie 
Holz das Problem, dass die Eigenschaften eine große Schwankungsbreite bezüglich 
mechanischer Eigenschaften aufweisen. Weiterhin spielen die ausgeprägte Anisotropie der 
mechanischen und akustischen Eigenschaften, das Vorhandensein von Früh- und 
Spätholzzonen sowie das Auftreten von ausgeprägten speziellen Inhomogenitäten wie 
Ästen, Drehwuchs oder Druckholzzonen (in bestimmten Bereichen als Holzfehler 
aufgefasst) eine entscheidende Rolle. Dies muss sowohl bei der Entwicklung als auch bei 
der Fertigung im Hinblick auf die akustische und statische Funktionalität berücksichtigt 
werden. 
 Aufgrund der starken Dämpfung und Streuung der Ultraschallsignale werden 
spezielle Anforderungen an die Messverfahren, die Prüftechnik und Prüfköpfe sowie die 
Auswerteverfahren gestellt. Darüber hinaus spielen die Schwankungen der 
Materialeigenschaften sowie die Orthotropie des Werkstoffes bei Holz eine wichtige Rolle 
bei der Gewinnung und Bewertung der akustischen Kennwerte und der abgeleiteten 
Materialeigenschaften. 
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